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Kurzc Ol'i ginalmittei l ungen 

Nachweise von Alpenbirkenzeisigen (Carduelis flammea 
cabaret) und Polarbirkenzeisigen (Carduelis hornemanni 

exilipes) aus der Oberlausitz 

Von HEINZ HASS E 

Seit einigen Jahrcn ze igt C. 11. cabaret eine sta rke Ausbreitungstendenz 
(WEBER 1970). Am 1.,5. und 20. 11. 1971 und a m 12. 4. 1972 fing ich in Mücka, 
Krei s Niesky, je e inen Birkenzeisig. Die Vögel hielt ich für cahal'et und bch iclt 
s ie zurück. Es handelte s ich um ein ad . Q (Flügellänge 72 mm, Gewicht 12 g), 
ein diesjähriges Exemplar (66 111m, 10,5 g, noch ohne Rot auf dem Kopf) , cin 
ad. d (72 Illm, 11 g) und ein ad. Q (67 Illlll, 11.5 g). Im Vc rlauf der gewa ll igcll 
Birkenze isig· Invasion im Herbst 1972 fing ich übel' 800 Vögel, die sämtlich 
C. fl. Ila1ll1ll(!a a ngehör ten. Be i Vergle ich mit diesen Vögeln erhielt ich di e Be­
stätig ung, dalj es sich bei den früher viel' gcfangenen Vögeln um C. 11. cabaret 
handelte. Diese haben braune (statt grau-weilje) Flügelbinden, braunere n Bür­
zel, s ind k le ine r und wirken insgesamt v icl briluncr a ls d ic No mi natfol'lll. 
Cra u-wci ljc Tönc fehlen il u f dcr Obcrsc itc vö llig . 

Nachweise des Al pcnbirkcnzc isigs s ind mir aus dcr Obcrlaus itz n icht bekannt. 
Da CI' im Bczirk I<a rl -Marx-Stadt inzwischcn an zahlrcichcn Ortcn als Brutvogel 
nachgcwicscn wc rdcn konnte (WEBER 1970, D. SAEMAN N mdt. 11. 3. 1973). 
bcsteht dic bcrecht ig te Hoffnung, dar; CI' auch in dcr Obcrl ausi tz cinmal Brut­
vogel wird, zuma l cs an 9ccignctcn Örtlichkcitcn nicht mangclt. 

Während dcr Bil'!{cnzcis ig- Invas ion im Herbst 1972 fing ich drei Po la rb irl{cn­
ze isigc (C. Ilo /'l iemfllllii exilipes) : 14. 11. cin ad. d (Flügelliinge 78 111m. Schna­
bcllängc 8 mm) , 20. 11. e in diesjährigcs 6 (77,5 mm, 8,5 111m) und cin <t d . Q 
(75 mm, 8,5 111m). Dic Vögcl unte rschieden s ich von f}a l1ll1lea schI' deutl ich 
durch viel lichtcres ( .. e isiges H

) Aussehen, weiljen Bürzcl , weiuc (s tatt grau­
wciJjc) Flügel billden und wirkten schr mollig (Untcrscite wic bchaart) . (Ein 
ausführl ichcs Protokoll übcr Maljc, Färbung und Verhalten der v ögcl bcfindet 
s ich be im Verfasscr.) Die Bestimmung erfolgte nach SVENS50N (1970) . Dic 
Abb ildung in PETERSON (1970) erschcint mir zu kon trastrc ich, dic in HEINZEL 
(1972) als sehr zut reffcnd. 

Z\" c i wciterc Birkc llzeis ige ncigten in der Fä rbung sta rk zu ex il ipes, doch 
rc ichten di e Mcrkmale nicht aus, sic al s solchc einwandfrci zu bcstimmen. 
Möglicherweise h.:lIldcltc es sich um Hybridcn, dic nicht selten vo rkommcn 
(SVENSSON 1970). 

Ocr Po la l'b irkcllzcis ig i ~ t damit crstmals für dic Obcl'lausitz nachgcwicscn. 
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